Gemeinde Kalkhorst

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Kalkh/17/11717
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 28.06.2017

Bauwesen Verfasser: Carola Mertins

Satzung liber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Ge-
meinde Kalkhorst fliir die Ferienanlage zwischen Lindenstrafle und

Seeweg in GroB Schwansee im beschleunigten Verfahren gemaR §

13a BauGB

Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Gemeinde Kalkhorst
Gemeindevertretung Kalkhorst

Sachverhalt:

Die Gemeinde Kalkhorst fiihrt das Aufstellungsverfahren fiir die 6. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fur einen kleinen Teilbereich sudlich des Seewe-
ges.

Anstelle der Festsetzung einer offentlichen Griinflache mit der Zweckbestimmung Parkanla-
ge ist durch die Gemeinde Kalkhorst die Vorbereitung eines weiteren Grundstlicks flr die
Nutzung als Ferienhaus in unmittelbarem Anschluss an das vorhandene Ferienhausgebiet
geplant. Der vorhandene Ahornweg soll fiir die Erschlielung erweitert werden.

Die Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst wur-
de im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt.

Der Entwurf der Satzung Uber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12, bestehend aus
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und den &rtlichen Bauvorschriften, sowie der
zugehdrigen Begriindung wurden flir die Dauer eines Monats vom 19. Mai 2017 bis 20. Juni
2017 offentlich ausgelegt.
Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden nach § 13a Abs. 2 Nr. 1
BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB BauGB parallel beteiligt. Die Abstim-
mung mit den Nachbargemeinden wurde vorgenommen.
Stellungnahmen der Offentlichkeit zum Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
12 im Rahmen der 6&ffentlichen Auslegung liegen nicht vor.
Im Ergebnis des Beteiligungsverfahrens ergeben sich Stellungnahmen von Behérden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange. Es ergeben sich:

- zu berucksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,

- teilweise zu berticksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,

- nicht zu berlcksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Die Abwagungsergebnisse sind in tabellarischer Form zusammengestellt.
Im Ergebnis des Abwagungsprozesses sind die Planunterlagen entsprechend anzupassen
bzw. zu erganzen.

Die naturschutzrechtlichen Belange sind zu berlcksichtigen. Die Ausgleichsmalinahmen
sind vor dem Satzungsbeschluss nach den Vorgaben des BauGB zu regeln und zu sichern.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalkhorst beschlief3t:
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1. Die auf Grund der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belan-
ge nach § § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat
die Gemeinde Kalkhorst unter Beachtung des Abwagungsgebotes geprift. Stellung-
nahmen der Offentlichkeit sind im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung geman § 3
Abs. 2 BauGB nicht eingegangen. Es ergeben sich
- zu berlcksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,

- teilweise zu berlicksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,

- nicht zu bericksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Das Abwagungsergebnis macht sich die Gemeinde Kalkhorst zu eigen. Das Abwa-
gungsergebnis gemal Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Das Amt Klutzer Winkel wird beauftragt, die Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von
diesem Ergebnis der Abwagung unter Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager tbernommen.

Anlagen:
Abwagungsunterlagen

Vorlage-Nr.: GV Kalkh/17/11717 Seite: 2/2
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Satzung Uber die 6. Anderung des Bebauungsplan Nr. 12 der Gemeinde

Kalkhorst fur die Ferienanlage zwischen LindenstralRe und Seeweg in

Grol3 Schwansee im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Beteiligung der Behdrden und Trager offentlicher Belange

nach § 4 Abs. 2 BauGB

ENTWURF

Lfd.-Nr. Trager 6ffentlicher Belange Aufforderung @ Posteingang | Schreiben vom

I Planungsanzeige

Il. Trager o6ffentlicher Belange

1.1  Landkreis NWM 18.05.2017 23.06.2017 23.06.2017

1.2 | StALU Westmecklenburg 18.05.2017 22.06.2017 16.06.2017
1.3 |Amt fir Raumordnung und Landesplanung| 18.05.2017 19.06.2017 14.06.2017
1.4 LUNG 18.05.2017 20.06.2017 20.06.2017
II.5 Deutsche Telekom AG 18.05.2017 15.06.2017 15.06.2017
1.6 | Zweckverband fir Wasserversorgung 18.05.2017 15.06.2017 14.06.2017
1.7 |E.DIS AG 18.05.2017 07.06.2017 01.06.2017
1.8 | Hanse Werk AG 18.05.2017
1.9 | Netz Libeck GmbH 18.05.2017
11.10 LA fir Kultur und Denkmalpflege 18.05.2017
.11 NABU 18.05.2017
11.12 | BUND 18.05.2017

LA fur zentrale Aufgaben und Technik der
Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
11.13 18.05.2017 14.06.2017 14.06.2017

11.14 50 Hertz Transmission GmbH 18.05.2017 30.05.2017 29.05.2017

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bundeswehr

11.15 18.05.2017 08.06.2017 08.06.2017
11.16 Hauptzollamt Stralsund 18.05.2017 09.06.2017 08.06.2017
11.17 Landesamt flr innere Verwaltung 18.05.2017 29.05.2017 29.05.2017
11.18 Forstamt Grevesmihlen 18.05.2017 09.06.2017 06.06.2017
1.L19 GDMcom 18.05.2017 26.06.2017 21.06.2017
11.20 Polizeiinspektion Wismar 18.05.2017
11.21 'Wasser- und Bodenverband 18.05.2017

+~Wallensteingraben/Kuste* 18.05.2017
11.22 Freiwillige Feuerwehr 18.05.2017
11.23 Landgesellschaft 18.05.2017 15.06.2017 13.06.2017

lll. 'Nachbargemeinden

I1.1 | Stadt Klutz 18.05.2017 02.06.2017

I1I.1 |Stadt Dassow 18.05.2017

1.3 |Gemeinde Roggenstorf 18.05.2017 09.06.2017 30.05.2017

Stellungnahmen mit abwagungsrelevanten Anregungen

Stellungnahmen ohne Anregungen/ mit Hinweisen

oo IN I

Stellungnahme ohne Anregungen und Hinweise
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Satzung lber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
Hier: Kurzzusammenfassung von Stellungnahmen zum Entwurf

Stellungnehmende
und Stelle

Behdrde

Inhalt

Landkreis Nordwestmecklenburg
Stabsstelle Wirtschaftsforderung,

Hinweis auf die gednderten Rechtsgrundlagen.
Hinweis zur textlichen Festsetzung Einzelhaus/

Regionalentwicklung und Planen Doppelhaus.
Bauleitplanung Anregung  zur  Sicherung des  Ausgleichs
(Naturschutz).

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere Naturschutzbehorde

Eingriffsregelung: Anregung zur Sicherung des
Ausgleichs (Naturschutz).

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere Abfallbehérde

Keine entgegenstehenden Belange.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere Bodenschutzbehérde

Keine entgegenstehenden Belange.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere Immissionsschutzbehorde

Keine entgegenstehenden Belange.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere Wasserbehdorde

Keine entgegenstehenden Belange.

Hinweise zur Wasserversorgung.

Hinweise zur Abwasserentsorgung.

Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung.
Hinweise zum Gewasserschutz.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Brandschutz

Untere Denkmalschutzbehdrde
Untere Bauaufsichtsbehorde

Keine Stellungnahme.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Kommunalaufsicht

Allgemeine Hinweise.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Untere StralRenverkehrsbehorde

Keine Stellungnahme.

Landkreis Nordwestmecklenburg
StralR3enaufsichtsbehdrde

Keine Einwande.

Landkreis Nordwestmecklenburg
StralRenbaulasttrager

Keine Einwénde.

Landkreis Nordwestmecklenburg
Gesundheitsamt

Hinweise zur Gewahrleistung der
Trinkwasserqualitat.

Landkreis Nordwestmecklenburg
FD Kataster und Vermessung

Keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des
Lagenetzes.
Allgemeine Hinweise.

Staatliches Amt fir Umwelt und
Natur

Landwirtschaft/ EU-Férderangelegenheiten: keine
Betroffenheit; keine Bedenken oder Anregungen.
Integrierter landliche Entwicklung: kein Verfahren zur
Neuregelung der Eigentumsverhdltnisse; keine
Bedenken oder Anregungen.

Naturschutz: keine Betroffenheit.

Wasser: Gewasser 1. Ordnung nicht berihrt.

Boden: Hinweis auf Auskunft zu Altlasten durch
weitere Behoérden.
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Satzung lber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
Hier: Kurzzusammenfassung von Stellungnahmen zum Entwurf

Stellungnehmende
und Stelle

Behdrde

Inhalt

Immissions- und Klimaschutz: keine Anlage mit
Genehmigung oder Anzeige nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz

Larmimmissionen: Einhaltung der schalltechnischen
Orientierungswerte.

Abfall und Kreislaufwirtschaft: allgemeine Hinweise.

Amt fir Raumordnung und
Landesplanung

Raumordnerische Bewertung.

Bewertungsergebnis:  keine  entgegenstehenden
Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung.
Allgemeine Hinweise.

Landesamt fur Umwelt,
Naturschutz und Geologie

Keine Stellungnahme.

Telekom

Keine Einwéande.

In den Randzonen des
Telekommunikationsanlagen vorhanden.
Leitungsbestand.

Plangebietes

ZNG

Trinkwasserversorgung kann Uber die Anlagen des
Zweckverbandes gesichert werden.
Abwasserentsorgung kann Uber die Anlagen des
Zweckverbandes gesichert werden.

Hinweis: Hausanschliisse kostenpflichtig.
Leitungsbestand.

E.DIS AG

Keine Bedenken.
Leitungsbestand.
Hinweise zur Planung und Durchfihrung der
Baumal3nahme.

Landesamt fir zentrale Aufgaben
und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz MV

Brand- und Katastrophenschutz: keine Bedenken.
Beteiligung zustdndiger kommunaler Behérden
vornehmen.

Munitionsfunde maglich; Empfehlung:
Kampfmittelbelastungsauskunft (kostenpflichtig) vor
Bauausfuhrung.

Allgemeine Hinweise.

50hertz

Allgemeine Hinweise.
Keine Anlagen, keine Betroffenheit.

Bundesamt fur Infrastruktur,
Umweltschutz und
Dienstleistungen
(Bundeswehr)

Keine Einwande/ Bedenken zum Vorhaben bei
Einhaltung der geplanten Parameter (Ferienhauser
mit Bauhéhen bis 9,00 m tber Grund).

Allgemeine Hinweise.

Hauptzollamt Stralsund

Keine Einwéande.
Allgemeine Hinweise.

Landesamt fir innere Verwaltung

Keine Festpunkte.
Landkreis (Katasteramt) wurde beteiligt.
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Satzung lber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst

Hier: Kurzzusammenfassung von Stellungnahmen zum Entwurf
Stellungnehmende Behorde | Inhalt

und Stelle

Forstamt Grevesmuhlen - Zustimmung.

- Wald nicht betroffen.

GDM com

- Keine Einwande.
- Keine Anlagen vorhanden oder geplant.
- Allgemeine Hinweise.

Landgesellschaft

- Keine landeseigenen Flachen in der Verwaltung des
Landgesellschaft betroffen.

- Beteiligung weiterer zustandiger BehoOrden/ Trager
offentlicher Belange.

Nachbargemeinde
Stadt Klitz

- Belange nicht berihrt.

Nachbargemeinde
Roggenstorf

- Belange nicht berdhrt.

Stellungnahmen der Offentlichkeit liegen nicht vor.

Aufgestellt am 28. Juni 2017 fir die Diskussion:

Dipl.-Ing. K. Hoot
Planungsbtro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Stralle 11
23936 Grevesmuhlen
Telefon03881/7105-0
Telefax 038 81 /71 05 - 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de
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Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landritin
Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

Landkreis Nordwestmecklenburg ® Postfach 1565 ® 23858 Wismar .
Auskunft erteilt Ihnen:

Amt Kltzer Winkel Melanie Risgel

Schlosst_l_'alle 1 Dienstgebsude:

::m:rt‘i‘:h V - Bauwesan Brzower Weg 3, 23936 Grevesmiihlen
Zimmer  Telefon Fax
2.218 03841/3040-6311 -86311
E-Mail;
m.riegel@nordwestmeckienburg.de
Ort, Datum:

Grevesmiihlen, den 23.06.2017

6. Anderung Bebauungsplan Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB

hier: Stellungnahme der betroffenen Behdrden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 18.05.2017, hier eingegangen am 23.05.2017

Sehr geehrte Frau Mertins,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Entwurfsunterlagen zur Aufstellung der 6. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst mit Planzeichnung im Mafstab 1:1000,
Planungsstand April 2017 und die dazugehérige Begriindung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten des
Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen
FD Bau und
FD Bauordnung und Umwelt Gebdudemanagement
. SG Untere Naturschutzbehérde . StraRenbaulasttrager
. SG Untere Wasserbehérde . Stralenaufsichtsbehérde
. SG Untere Abfall- und Immissionsschutzbehérde
FD Offentlicher Gesundheitsdienst Kommunalaufsicht
FD Kataster und Vermessung

Die Stellungnahmen sind diesem Schreiben als Anlage beigefiigt. Daraus ergeben sich Hinweise
und Ergénzungen, die in der weiteren Bearbeitung zu beachten sind.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag
Melanie Riegel
SB Bauleitplanung
Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Meckienburg-Nordwest

Postanschrift:23970 Wismar e Rostocker Sir, 76
& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6559
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS
Gléubiger 1D: DE4BNWM00000033673
Homepage: www.nordwestmecklenburg.de

7 von 47 in Zusammenstellung



Anlage
Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen
Bauleitplanung

Nach Prufung der vorliegenden Entwurfsunterlagen wird gemaB der behérdlichen Tragerbeteiligung
nach Malgabe § 4 Abs. 2 BauGB auf nachfolgende bauplanungsrechtliche Belange hingewiesen,
die in der weiteren Planbearbeitung der Gemeindevertretung zu beachten sind:

I Allgemeir_!es
Mit der 6. Anderung des B-Planes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst soll eine bisher als éffentliche

Grunfléche mit der Zweckbestimmung ,Parkaniage” festgesetzte Flache in ein Sondergebiet SO FH
4.1 Ferienhausgebiet nach § 10 Abs. 4 BauNVO umgewandelt und festgesetzt werden. Die
Anderung des B-Planes wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefihrt. Einer
Anderung des Fléchennutzungsplanes bedarf es nicht, da die Flache im F-Plan bereits als
Sondergebietsflache ausgewiesen ist und somit dem Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 BauGB
entspricht, wonach der B-Plan aus dem F-Plan zu entwickeln ist.

Il. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen. Préaambel

Ich weise auf die gesnderten Rechtsgrundlagen hin.

1. Die Anderungen vom 4. Mai 2017

Das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBL. | S.
2414), hat zuletzt 2 Anderungen erfahren durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1057).

Die Anderungen betreffen insbesondere (d.h. es gibt weitere Anderungen!):

- § 4 a Abs.4 BauGB, wonach der Inhalt der ortstblichen Bekanntmachung und die
auszulegenden Unterlagen nach § 3 Abs. 2 BauGB zusitzlich in das Internet
einzustellen sind. Der Nachweis dafir ist den Verfahrensunterlagen beizufiigen. Da
gegenwartig ein Landesportal dafar noch nicht zur Verfligung steht, hat es tber die
Internetseite des Amtes (Gemeinde) zu erfolgen. Das Unterlassen stellt einen
formellen Fehler dar, der im Genehmigungsfall zur Versagung und im Klagefall zur
Unwirksamkeit des Planes fiihrt.

- die Anderung der Anlage 1 (Bestandteile des Umweliberichts)

GeméR § 245 c Abs. 1 BauGB kénnen abweichend von § 233 Absatz 1 Satz 1 »Verfahren nach
diesem Gesetz, die férmlich vor dem 13. Mai 2017 eingeleitet worden sind, nur dann nach den
vor dem 13. Mai 2017 geltenden Rechtsvorschriften abgeschlossen werden, wenn die frithzeitige
Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange nach § 4 Absatz 1 Satz
1 vor dem 16. Mai 2017 eingeleitet worden ist. § 233 Absatz 1 Satz 2 bleibt unbertihrt
Die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI.
I'S. 132), wurde durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) geéndert.
- BauNVO - hier wurde 13a zur Klarstellung der Ferienwohnungen aufgenommen - d.h.
daraus leitet sich ggf. eine Auseinandersetzung im Planverfahren sowie der

Begriindung ab.

Die Anlage zur Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), ist durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) geandert worden.
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2. Anderung vom 29. Mai 2017

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBL. | S. 1298)

Dieses Mal betrifft die Anderung den § 3 BauGB. In Abs. 2 wurde der Verweis auf den § 47
VWGO (Normenkontrollverfahren) gestrichen und ein neuer Abs. 3 angefugt.

Der neue § 3 BauGB iautet:

§ 3 Beteiligung der Offentlichkeit

(1) 1Die Offentlichkeit ist mdglichst frihzeitig Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung, sich wesentlich unterscheidende Ldsungen, die fur die Neugestaltung oder Entwicklung
eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung
éffentlich zu unterrichten; ihr ist Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung zu geben. 2Auch
Kinder und Jugendliche sind Teil der Offentlichkeit im Sinne des Satzes 1. 3Von der
Unterrichtung und Erérterung kann abgesehen werden, wenn

1. Ein Bebauungsplan aufgestellt oder aufgehoben wird und sich dies auf das Plangebiet und die
Nachbargebiete nicht oder nur unwesentlich auswirkt oder2 die Unterrichtung und Erdrterung
bereits zuvor auf anderer Grundlage erfolgt sind.4An die Unterrichtung und Erérterung schlieft
sich das Verfahren nach Absatz 2 auch an, wenn die Erdrterung zu einer Anderung der Planung
fuhrt.

(2) 1Die Entwlrfe der Bauleitplane sind mit der Begriindung und den nach Einschatzung der
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer
eines Monats, bei einem Fristbeginn im Monat Februar fur die Dauer von mindestens 30 Tagen,
oder bei Vorfiegen eines wichtigen Grundes firr die Dauer einer angemessenen ldngeren Frist
¢ffentlich auszulegen. 20rt und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfiigbar sind, sind mindestens eine Woche vorher ortsiiblich
bekannt zu machen; dabei ist darauf hinzuweisen, dass Stellungnahmen wihrend der
Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung iiber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben kénnen.
3Die nach § 4 Abs. 2 Beteiligten sollen von der Auslegung benachrichtigt werden. 4Die
fristgemall abgegebenen Stellungnahmen sind zu prifen; das Ergebnis ist mitzuteilen. 5Haben
mehr als 50 Personen Stellungnahmen mit im Wesentlichen gieichem Inhalt abgegeben, kann die
Mitteilung dadurch ersetzt werden, dass diesen Personen die Einsicht in das Ergebnis erméglicht
wird; die Stelle, bei der das Ergebnis der Prifung wdhrend der Dienststunden eingesehen
werden kann, ist ortsliblich bekannt zu machen. 6Bei der Vorlage der Bauleitpldne nach § 6 oder
§ 10 Abs. 2 sind die nicht berlicksichtigten Stellungnahmen mit einer Stellungnahme der
Gemeinde beizufigen.

(3) Bei Flachennutzungsplénen ist ergénzend zu dem Hinweis nach Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2
darauf hinzuweisen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes geméaf § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen
Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hitte geltend machen kénnen.

(BauGB § 3, beck-online)

Es sollte in der Begriindung darauf hingewiesen werden, welche Fassung des BauGB in der
Planung zur Anwendung kommt.

Die Rechtsgrundlagen sind anzupassen. Bei der Formulierung zum BauGB solite klarstellend
aufgenommen werden, welcher Stand des BauGB (gem. § 245 ¢ BauGB) hier zur Anwendung
kommt.

Die LBauO M-V, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015, ist zuletzt durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 7. Juni 2017 (GVOBI. M-V S. 106, 107) geandert worden.
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Ill. Planerische Festsetzungen
Planzeichnung:

Keine Hinweise.

Planzeichenerkidrung:
Keine Hinweise.

Text - Teil B:

Zul.1.1

Da es sich hier nur um ein einzelnes Grundstiick handelt leitet sich in Anbetracht der Festsetzung,
dass je Einzelhaus nur eine Wohnung zuldssig (Punkt 7) und aufgrund der festgesetzten
Grundstiicksgrofle (Punkt 4) auch nur die Errichtung eines Hauses maglich ist, daraus ab, dass
entweder nur eine Ferienwohnung oder nur eine Wohnung fiir Dienst-, Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen untergebracht werden kann. Die Festsetzung (bes. im Hinbiick auf die
Formulierung ,einzelne Wohnungen®) ist diesbeziiglich zu priifen und anzupassen. Der Hinweis
entfallt, wenn Doppelhaushilften tatsachlich im B-Plan festgesetzt werden.

Ist auch die Kombination von Verkaufsraumflichen und Wohnen vorgesehen?

Zul.7
Die textliche Festsetzung von Doppelhaushélften ist mit der Planzeichnung, in der lediglich
Einzelh&user festgesetzt sind, in Ubereinstimmung zu bringen oder zu streichen.

Zulll.2 +11l. 3
Es werden keine Festsetzungen bzgl. des Ausgleichs fir die Inanspruchnahme des Grundstiickes
getroffen.

Mit Satzungsbeschluss muss aber feststehen auf welchem Grundstiick die AusgleichsmaRnahmen
vorgenommen werden. Das Grundstiick bzw. die Fléche muss vorliegen und die Durchfiihrung der
AusgleichsmaRnahmen muss hinreichend rechtlich gesichert sein.

Wenn die Gemeinde die Realisierung der ErsatzmaBnahmen an einen Vorhaben- oder
ErschlieBungstrager Ubergibt, sind die aufgefihrten AusgleichsmaRnahmen in einen
stadtebaulichen Vertrag aufzunehmen, dabei sind auch Bestimmungen aufzunehmen, wie der
Vollzug gesichert werden soll. Dafir kommt die Vereinbarung einer Sicherheitsleistung oder einer
Vertragsstrafe in Betracht.

Nach § 135 Abs. 1a S. 2 Hs. 2 BauGB stehen zur rdumlichen Verortung von Ausgleichsflédchen und
-maBnahmen von der Gemeinde bereitgestelite Fl&chen zur Verfiigung {(vgl. BT-Drs. 13/7589, 12).
Hierbei muss es sich im Zeitpunkt der Beschlussfassung Uber den B-Plan um Flichen mit
hinreichender Verfligungsbefugnis der Gemeinde, in der Regel also um deren Eigentum oder mit
einem dinglich oder durch Baulast gesicherten Nutzungsrecht handeln, weil nur so ohne
Bebauungsplan die Durchfihrung der AusgleichsmaRnahmen hinreichend sicher gewdhrleistet ist.
Die Flachen kénnen auch auf dem Gebiet anderer Gemeinden liegen, so dass ein weitrdumiger
Ausgleich erfolgen kann, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen im Ubrigen erfilllt sind (vgl. etwa
VGH Luneburg Urt. v. 25.6.2008 - 1 KN 132/06, NuR 2008, 714).

IV. Begriindung
In der Begriindung sind die gegebenen Hinweise und Erginzungen einzustellen.

Keine Hinweise.
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FD Bauordnung und Umwelt

Untere Naturschutzbehorde: Frau Hamann

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung kaum Gberwindbar sind.

Die Steliungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Eingriffsregelung: Frau Hamann
Mit der 6. Anderung des B-Planes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst werden Flache flr

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit
einem sonstigen Sondergebiet Uberplant. Die in Anspruch genommenen Ausgleichsflachen
sollen extern auf gemeindeeigenen Flachen oder (iber die Inanspruchnahme eines Okokontos
ersetzt werden. In der Begrindung zur 6. Anderung des B-Planes wurden keine konkreten
Aussagen zu den externen geplanten KompensationsmaRnahmen getroffen. Nach § 1a Abs. 3
Baugesetzbuches (BauGB) sind in der Abwégung nach § 1 Abs. 6 BauGB die Vermeidung und
der Ausgleich der zu erwartende Eingriffe in Natur und Landschaft (Eingriffsregelung nach dem
Bundesnaturschutzgesetz) zu beriicksichtigen. Eine naturschutzfachliche Beurteilung sowie eine
sach- und fachgerechte Abwégung aller mit der Planung zu beriicksichtigenden Belange sind auf
Grund der unvolistandigen Abgaben zum externen Ausgleich nicht mdéglich. Die erforderlichen
Unterlagen zu den exten erforderlichen Ausgleichsmafinahmen sind zur Beurteilung der
Planung nachzureichen.

Ausgleichsmafnahmen auflerhalb des Plangeltungsbereiches sind vor Rechtskraft der Satzung
nach den Vorgaben des Baugesetzbuches rechtlich zu sichern.

Ich weise Sie darauf hin, dass bei Inanspruchnahme eines GOkokontos innerhalb des vom Eingriff
betroffenen Landschaftsraumes vor Satzungsbeschluss durch den Eingriffsverursacher
gegenlber der Zulassungsbehérde die schriftiche Bestatigung des MaRnahmentragers
(Okokontoinhabers) zur verbindlichen Reservierung der OkokontomaBnahme vorzulegen ist (§9
Abs. 3 OkoKtoVO M-V).

In Bezug auf die Inanspruchnahme eines nach § 12 Abs. 5 NatSchAG M-V anerkannten
Okokontos zum Zwecke der Kompensation bin ich nach Satzungsbeschluss Gber das
Abwdagungsergebnis zu informieren. Nach Satzungsbeschluss wird durch die untere
Naturschutzbehdrde die Abbuchung der Okopunkte von dem jeweiligen Okokonto vorgenommen
bzw. deren Abbuchung veranlasst (s. § 9 Abs. 4 OkoKtoVO M-V). Zeitgleich informiert die
zustandige Naturschutzbehérde den Inhaber des Okokontos Uber die erfolgte Abbuchung.

Rechtsgrundlagen

OkoKtoVO M-V Verordnung zur Bevorratung von Kompensationsmanahmen, zur Einrichtung
von Verzeichnissen und zur Anerkennung von Flichenagenturen im Land Mecklenburg-Vor-
pommern vom 22. Mai 2014 — Okokontoverordnung (GS Meckl.-Vorp. GI.Nr. 791-9-7)
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Untere Abfallbehérde: Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung kaum Oberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Beiange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwigung beriicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Abfallrechtliche Belange werden von der Planung nicht erheblich beriihrt.

Untere Bodenschutzbehdrde: Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwiagung kaum iberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Bodenschutzrechtliche Belange werden von der Planung nicht erheblich beriihrt.

Untere Immissionsschutzbehérde: Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum iberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwiagung berlcksichtigt werden miissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Immissionsschutzrechtliche Belange werden von der Planung nicht erheblich berihrt.
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Untere Wasserbehdrde: Herr Schawe

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwiégung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden miissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

1. Wasserversorgung:

Die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser fiir die Bevélkerung, die gewerblichen und
sonstigen Einrichtungen besteht gem. § 43 Abs. 1 LWaG fiir den Zweckverband Grevesmiihlen.
Entsprechende Anschlussgestattungen fir die Versorgung sind mit dem Zweckverband zu
vereinbaren.

2. Abwasserentsorgung:

Nach § 40 Abs. 1 LWaG obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht den Gemeinden.

Die Gemeinde hat diese Pflicht gemaR § 40 Abs. 4 Satz 1 LWaG auf den Zweckverband
Grevesmuhlen Ubertragen. Damit hat der Zweckverband das im tberplanten Gebiet anfallende
hausliche Abwasser zu beseitigen, die entsprechenden Anschlussgestattungen sind zu
beantragen.

3. Niederschlagswasserbeseitiqung:

Das unbelastete Niederschiagswasser ist dem Zweckverband Grevesmiihlen zu Uberlassen. Die
Beseitigungs- und Uberlassungspflicht entfallt for Niederschlagswasser, wenn dieses verwertet
oder versickert wird. Im Fall der Versickerung ist ein Antrag auf Einleitung wvon
Niederschlagswasser in das Grundwasser“ bei der Unteren Wasserbehérde des Landkreises
Nordwestmecklenburg zu stellen. Ungefasstes und nicht beiastetes Niederschlagswasser,
welches unmittelbar am Ort des Anfalls grof¥flachig  versickert, ist kein
Gewassernutzungstatbestand und damit nicht erlaubnispflichtig.

4. Gewiisserschutz:

Jeglicher Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen hat auf der Grundlage des § 62 WHG und
§ 20 LWaG so zu erfolgen, dass eine Gefihrdung des Grund- und Oberflichenwassers nicht zu
besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschlisse notwendig (auch Flichenkoliektoren
oder Erdwérmesonden fur Wiarmepumpen), mit denen unmittelbar bzw. mittelbar auf die
Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt wird, sind diese gemaR § 49
Abs. 1 des WHG einen Monat vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehérde anzuzeigen. Dies
trifft ebenso fir eventuell notwendige Grundwasserabsenkungen wihrend der BaumaBnahmen
zu.
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Rechtsgrundlagen

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art.1 des
Geselzes zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | 8. 2585)
zuletzt geéndert durch Artikel 122 des Gesetzes vom 29. Méarz 2017 (BGBI. S. 626)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992
(GVOBI. M-V $.669), zuletzt mehrfach geéindert durch Art. 7 des Gesetzes vom 27.Mai
2016 (GVOBI. M-V 8. 431, 432)

Brandschutz
Untere Denkmalschutzbehérde
Untere Bauaufsichtsbhehérde

Kommunalaufsicht
Die Kommunalaufsicht hat keine Bedenken oder Vorbehalte vorzubringen: X

Die Kommunalaufsicht nimmt wie folgt Stellung:

Zur finanziellen Auswirkung der Planung auf die Gemeinde kann keine Aussage getroffen werden,
da Kosten nicht angegeben wurden.

Vorstehende Stellungnahme gilt im Ubrigen unter der Veraussetzung, dass die Stadt/Gemeinde
ihre Einnahmeméglichkeiten vollsténdig ausschopft, um die mit der Realisierung der Planung
verbundenen Kosten weitestgehend zu refinanzieren. Hierzu zahlt sowohl die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem BauGB bzw. von Beitrdgen nach dem KAG als auch die
Abwidlzung anderer Folgekosten (z.B. fur AusgleichsmaBnahmen, Aufforstung usw.) durch den
Abschluss von Folgekostenvertragen.

FD Ordnung/Sicherheit und Strafenverkehr
Untere StraBenverkehrshehdrde

FD Bau und Gebdudemanagement
StraBenaufsichtsbehérde

Von Seiten der Stratenaufsichtsbehérde bestehen geméf § 10 StrWg-MV keine Einwinde zu o.g.
Planénderung.

StraRenbaulasttréager
Zur o. a. B-Planénderung gibt es unsererseits keine Einwénde. Es sind keine Stralen und Anlagen
in unserer Tragerschaft betroffen.

FD Offentlicher Gesundheitsdienst

Im Bebauungsplan wird unter Punkt 14 Ver- und Entsorgung beschrieben, dass die
Trinkwasserversorgung vermutlich iber den ZVG abgesichert werden kann. Falls die Versorgung
nicht ber den ZVG erfolgt, bestehen umfangreiche Anzeige- und Untersuchungspflichten nach §
13 und § 14 Verordnung Uber die Qualitdt von Wasser fir den menschlichen Gebrauch
(Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001). Zudem handelt es sich in diesem Fall um eine
Wasserversorgungsanlage, deren Betrieb dem FD Offentlicher Gesundheitsdienst spatestens vier
Wochen im Voraus schriftlich anzuzeigen ist. Es ist darauf zu achten, dass keine schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Geréusche oder Geriiche entstehen, welche Nachteile oder erhebliche
Beléstigungen fir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeifilhren.

Nach Durchsicht der eingereichten Unterlagen bestehen von Seiten des Gesundheitsamtes keine
Bedenken gegen o. g. Planungsvorhaben.
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FD Kataster und Vermessung
Siehe Anhang.
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Kataster- und Vermessungsamt Auszug aus dem
fiir den Landkreis

lff@ Nordwestmecklenburg Liegenschaftskataster

Rostocker Str. 76 Liegenschaftskarte MV 1:1000
23970 Wismar

Erstellt am 06.06.2017

Gemarkung: Grofl Schwansee (13 0197) Kreis: Landkreis Nordwestmecklenburg
Flur; 1 Gemeinde: Kalkhorst (13 0 74 037)
Flursthck: 447 Lage: Ahornweg

® Varmassungs- und Geoinformationsbehérden Macklenburg-Vorpommern

Vervielfaltigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veréffentlichung bedarf der Zustimmuny
der zustdndigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu

Mafistab 1:1000 innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V).

30 Meter
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Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Landritin
Kataster- und Vermessungsamt

Landkreis Nordwesimecklenburg » Postfach 1565 « 23958 Wismar .
e Auskunft erteilt lhnen:

Frau Olgemann

Dienstgebiude:
Landkreis Nordwestmeckienburg Borzower Weg 3, 23936 Grevesmithlen
Bauordnung und Planung Zimmer Telefon Fax
Frau Gielow 2.31 03841/ 3040-6223 03841 / 3040-86296
Rostocker StraRe 76 E-Mail:
23970 Wismar vorbereitung-kva@nordwestmecklenburg.de
Unser Zeichen:
2017-B1-0093
Ort, Datum
Ihr Geschéftszeichen / Antrag vorn Grevesmihlen, 06.06.2017

24.05.2017

Stellungnahme des KVA als TOB zum B-Plan .
6. Anderung B-Plan Nr. 12 gem. Kalkhorst Aufforderung Zuarbeit TOB zu § 4(2)i. v. m. §13a
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Kataster- und Viermessungsamtes gibt es weder Einwinde noch Bedenken.

In dem B-Planbereich befinden sich keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes.
Ansonsten ist auf den Erhait von Grenzpunkten der Flurstiicksgrenzen zu achten. Falls die Punkte von
Baumaiinahmen beriihrt werden, sind sie durch geeignete MaRnahmen zu sichern.

Bei Beschadigung oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf eigene Kosten durch
einen Offentlich bestellten Vermessungsingenieur oder durch das Kataster- und Vermessungsamt
wieder herstellen zu lassen.

Hinweis: Die Ubereinstimmung der Planungsunterlagen mit dem aktuellen
Liegenschaftskataster wurde nicht gepriift.

Fur eventuelle Riickfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Olgemann

Anlagen: A4 Flurkarte mit Luftbild MaRstab 1:1000

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:

Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76 IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS

= (03841) 3040- 0, Fax: (D3841) 3040- 6599

A | Gléubiger ID: DE4ABNWMO00000033673
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmeckienburg

SIALU Westmecklenburg
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 / 59 58 6-143

Amt Klatzer Winkel o Vo] Telofax: 0385 / 59 58 6-570
- VGG E-Mail: Hoke.Six@staluwm.mv-regierung.de
z. H. Frau Mertins Lty Bearboitet von: Helke Six

SchlofistralRe 1

23948 Kliitz AZ: StALU WM-145-17-5122-74037

Ui Eﬁi?{ A (bitte bel Schriftverkehr angeben)
W3t |Gongt,]  Schwerin, <16, Juni 2017
LB J H ﬁ'

Satzung Uiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
fiir die Ferienanlage zwischen Lindenstraie und Seeweg in GroR Schwansee

ihr Schreiben vom 18, Mai 2017

Nach Prifung der mir Ubersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Tréger
éffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

‘i.. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die Unterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht gepriift. Die Satzung Uber die 8.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kaikhorst fur die Ferienanlage
zwischen LindenstraBe und Seeweg in GroR Schwansee wird keine landwirtschattliche
Nutzfliche verbrauchen. Es werden extensive Kompensationsmalnahmen im
Gemeindegebiet oder die Nutzung eines Okokontos notwendig sein, um den Eingriff
auszugleichen. Eventuell missen die betroffenen Landwirte rechtzeitig und schriftlich tber
den Beginn der geplanten Ausgleichsmalinahmen unterrichtet werden, damit sie
entsprechende Vorkehrungen fiir die Ernte oder den Feldbau treffen kénnen. Weiter ist es
notwendig, unvorhergesehene und durch die o.g. MaBnahme zerstérte Drainagen an
landwirtschaftlichen Fléchen unverziglich wieder herzustellen oder wenn nétig in geeigneter
Weise umzuverlegen. Der betroffene Eigentlimer unvorhergesehen zerstorter Drainagen ist
unverzlglich zu benachrichtigen. Es werden keine weiteren Bedenken und Anregungen
gedullert,

2, Integrierte ldndliche Entwicklung

Als zustandige Behorde zur Durchfohrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhélinisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes méchte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhéltnisse befindet.

Bedenken und Anregungen werden deshalb nicht geéduRert.

Hausanschrift: _
Staatliches Amt for Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg Telefon: 0385 /59 58 6 -0

Bleicherufer 13 Telefax: 0385 /59 58 6 - 570

18053 Schwerin E-Mail: poststelle@staluwm.mv-regierung.de
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3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausfihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehtdrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

3.2 Wasser

Gewdésser erster Ordnung gem. § 48 Abs, 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zustandigkeit werden
nicht berihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Strafle 12, 18273 Glstrow, anhand der Erfassung durch die Landrste der Landkreise und
Oberblrgermeister/Blirgermeister der kreisfreien Stidte gefihrt. Entsprechende Auskiinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhéltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskiinfte oder dariber hinaus durch Sie schéadliche
Bodenverdnderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Fléichen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des. Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
{Landesbodenschutzgesetz- -  LBodSchG  M-V) verpflichtet, den  unteren
Bodenschutzbehdrden der Landkreise und kreisfreien Stédte hieriber Mitteilung zu machen,

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

4.1 Immissions- und Klimaschutz

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung ist keine Anlage
bekannt, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigt oder
angezeigt wurde.

4.2 Larmimmissionen

Zur Gewdhrleistung des Immissionsschutzes sind die schailtechnischen Orientierungswerte
fur die stidtebauliche Planung entsprechend DIN 18005 im Gebiet selbst wie auch in den
angrenzenden Gebisten, je nach ihrer Einstufung geman Baunutzungsverordnung
einzuhalten und nach Méglichkeit zu unterschreiten.

Auf der Grundlage der DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau), Beiblatt 1, Teil 1, Ziffer 1.1g

solten in den Sondergebieten gem&R § 10 (11) BauNVO angemessene
immissionsrichtwerte ,Aussen” (L4rm) festgelegt werden.

4.3 Abfall und Kreislaufwirtschaft

Alle BaumaBinahmen sind so vorzubereiten und durchzufiihren, dass von den Baustellen und
fertiggestelten Objekten eine (sach- und umweltgerechte Abfallentsorgung nach den
geselzlichen Bestimmungen) gemeinwohlvertrégliche und geordnete Abfallentsorgung
entsprechend der Abfallsatzung des Landkreises Nordwestmeckienburg erfolgen kann.

Soilten bei Erdarbeiten Auffalligkeiten wie unnatirliche Verférbungen bzw. Geriliche des
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Bodens auftreten, ist der Landrétin des Landkreises Nordwestmecklenburg zu informieren.
Der Grundstiicksbesitzer ist als Abfallbesitzer nach § 15 Kreislaufwirischaftsgesetz (KrwWG)
zur ordnungsgeméRen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet.

Im Auftrag

M

Henning Remus
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r Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmeckienburg l
SchloBstralie 6 - 8, 19053 Schwerin

Amt Klitzer Winkel

Schlofistr. 1 Bearbelter: Theresa Wermner

23948 Kliitz Telefon: 0385 588 89 164
Fax; 0385 588 89 190
E-Mall: theresa.werner@afriwm.myv-regierung.de
AZ: 120-506-5317

L 1 Datum:  14.08.2017

Landesplanerische Stellungnahme zur 6. Anderung des Bebauungsplans (B-Plan)
Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fiir die Ferienaniage zwischen LindenstraRe und
Seeweg In GroB Schwansee

Beteiligung der Behdrden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

lhr Schreiben vom:  18.05.2017 (Posteingang: 29.05.201 7)
lhr Zeichen: MSCH/CM

Sehr geehrte Damen und Herren,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsatzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemaR Landesplanungsgesetz (LPIG), Landesraumentwick-
lungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 (LEP M-V) und Regionalem Raument-
wicklungsprogramm Westmecklenburg 2011 (RREP WM) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele

Zur Bewertung hat der Entwurf der 6. Anderung des B-Plans Nr. 12 der Gemeinde Kalk-
horst filr die Ferienanlage zwischen Lindenstrale und Seeweg in GroR Schwansee beste-
hend aus Planzeichnung und Begriindung (Stand: April 2017) vorgelegen.

Die 6. Anderung des B-Plans Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst wird nach § 13a BauGB als
B-Plan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren aufgesteilt.

Mit der vorliegenden Planung beabsichtigt die Gemeinde Kalkhorst, innerhalb der Ortslage
GroB Schwansee die Erweiterung einer bereits vorhandenen Ferienhaussiedlung um ein
Grundstick mit einem Ferienhaus bau- und planungsrechtlich vorzubereiten. Bei dem be-
troffenen Grundstlick handett es sich um eine Grinfliche mit der Zweckbestimmung Park-
anlage, die gleichzeitig Bestandteil einer Flche fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ist. Laut vorliegender Planunterlagen sollen
die bertihrten Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen in gleichem Umfang innerhalb des Ge-
meindegebietes ausgeglichen werden.

Anschrift:

Amit fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
SchlofistraBe 6 - 8, 18053 Schwerin

Telefon: 0385 688 89160

Fax 0385 588 89140

E-Malil: poststelle@afriwm.mv-regierung.de
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Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Kalkhorst ist das Plangebiet als
Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Ferienhausgebiet" dargestellt.

Der Geltungsbereich der 6. Anderung des B-Plans Nr. 12 umfasst eine Flache von ca.
0,06 ha, die als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung «Ferienhausgebiet’ gem. § 10
BauNVO ausgewiesen werden soll.

Raumordnerische Bewertung

Die Gemeinde Kalkhorst befindet sich im Landkreis Nordwestmecklenburg und wird vom
Amt Klitzer Winkel verwaltet. Das Gemeindegebiet befindet sich entsprechend dem
RREP WM im Léndlichen Raum mit glinstiger Wirtschaftsbasis. Gem. Programmsatz 3.1.1
(4) RREP WM sollen Landliche R&ume mit giinstiger Wirtschaftsbasis unter Nutzung ihrer
hervorgehobenen Entwickiungspotenziale und Standortbedingungen als Wirtschafts- und
Siedlungsschwesrpunkte so gestérkt und weiterentwickelt werden, dass sie einen nachhal-
tigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung Westmecklenburgs leisten und Entwick-
fungsimpulse in die strukturschwachen Landlichen geben kénnen.

Gem. den Programmsétzen 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM sall die Siedlungs-
flachenentwicklung vorrangig innerhalb bebauter Ortslagen durch die Nutzung von Mog-
flichkeiten zur Nachverdichtung erfolgen. Das o.g. Vorhaben entspricht diesen Pro-
grammsétzen zum Vorrang der Innenentwicklung.

Das Plangebiet befindet sich laut der Karte M 1:250.000 des LEP M-V in einem Vorbe-
haltsgebiet Tourismus und laut der Karte M 1:100.000 des RREP WM in einem Touris-
musschwerpunkiraum. Gem. Programmsatz 4.6 (4) LEP M-V soll in den Vorbehaltsgebie-
ten Tourismus der Sicherung der Funktion fur Tourismus und Erholung besonderes Ge-
wicht beigemessen werden. Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeutsamen
Planungen, MaBnahmen, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen und denen des Touris-
mus selbst besonders zu berlicksichtigen. Gem. Programmsatz 3.1.3 (2) RREP WM soll in
den Tourismusschwerpunktrdumen der Tourismus in besonderem MaRe als Wirtschafts-
faktor entwickelt werden. Die touristischen Angebote sollen, abgestimmt auf die touristi-
sche Infrastruktur, gesichert, bedarfsgerecht erweitert und qualitativ verbessert werden.
AuBerdem soll gem. Programmsatz 4.2 (8) RREP WM die Nachfrage nach Ferienh&usern,
Ferienwohnungen und Wochenendhausern vor allem in den Tourismusrdumen gedeckt
werden. Das 0.g. Vorhaben entspricht diesen Programmsatzen.

Ferner befindet sich das Plangebiet laut der Karte M 1:250.000 des LEP M-V und der Kar-
te M 1:100.000 des RREP WM in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschatt (vgl. 4.5 (3) LEP
M-V und 3.1.4 (1) RREP WM). Da die Planung keine landwirtschaftiich genutzten Flachen
beansprucht, werden die Belange der Landwirtschaft nicht nachteilig berQhrt.

Bewertungsergebnis

Der 6. Anderung des B-Plans Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst for die Ferienanlage zwi-
schen Lindenstrae und Seeweg in GroR Schwansee stehen keine Erfordernisse der
Raumordnung und Landesplanung entgegen.

AbschlieBende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Grunds&itze und Ziele der
Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prifung durch die zustén-
dige Genehmigungsbehtrde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen fir das Vorhaben nicht wesentlich &ndern.

22 von 47 in Zusammenstellung



Die Gebietskdrperschaft wird gebeten, ein Exemplar (Text- und Kartenteil) des genehmig-
ten Planes dem Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gema® § 19 LPIG zu tbersenden.

Mit freundlichen Griiten
Im Auftrag

~urha

Theresa Werner

Verteiler
2. Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bauordnung und Planung— per Mail
3. EM VIll 4 ~ per Mail
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Planungsbiiro Mahnel (K.Bentin)

Von: Kathrin.Fleisch@lung.mv-regierung.de

Gesendet: Dienstag, 20. Juni 2017 15:55

An: Mertins

Betreff: §17211, Satzung 6. And. B-Plan Nr. 12 fiir die Ferienanlage zwischen
LindenstraBe und Seeweg in GroB Schwansee, Gemeinde Kalkhorst

Anlagen: "AVG certification” txt

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o.g. Vorhaben.

Das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zu den eingereichten Unterlagen vom 18.05.2017 keine
Stellungnahme ab.

Mit freundlichen GriiBen
i A

K. Fleisch

Allgemeine Abteilung
Dez. Personal, Haushalt

Tel. 03843/777-134 Fax: 03843/777-9134
Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern - Giistrow

[Seite]
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REFERENZEN

ANSPRECHPARTNER

TELEFONNUMMER

123 456 T83-0GP

DATLM

BETRIFFT

T .. —

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Dresdner Strale 78A/B, 01145 Radebeul

Amt KlGtzer Winkel
Schlofstr. 1

23948 Klitz

AZ: MSCH/CM vom 18. Mai 2017, Frau Mertins

PTI23 MV, PPB5 Ute Giaesel AZ.: PLURAL 247099

+49 385 723-79593, Ute.Glaesel@telekom.de

15. Juni 2017

Satzung Gber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fiir die Ferienanlage
zwischen Lindenstrae und Seeweg in GroB Schwansee im beschleunigten Verfahren

Sehr geehrte Frau Mertins,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o, g.
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die o. g. Planung der 6. Anderung des B-Plan Nr. 12 haben wir keine grundsétzlichen Einwande oder
Bedenken.

In den Randzonen des Planbereiches befinden sich Telekommunikationsanlagen der Telekom. Diese sind
aus dem beigefiigtem Plan ersichtlich. Wir bitten, diese Planunterlage nur fir interne Zwecke zu benutzen und
nicht an Dritte weiterzugeben.

Eine Neuverlegung von Telekommunikationslinien ist zurzeit nicht geplant.

Mit freundlichen Grifien

. uniesschrluben
R A' mnﬁhul

Ute EZE—

pl
ouaC-£43932, m=Uts

Gl | iR
Ute Giaesel aese| =

Datwm: 2017.08.15
101314 + 0200

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Technik Niederlassung Ost, Dresdner Strafie 784/B, 01145 Radebeul

Besucheradresse: Grevesmiihlener Strafie 36, 19057 Schwerin

Postanschrift: Dresdner StraBe 78A/B, 01145 Radebeul

Telefon +49 30 83530, Internet www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66}, Kto-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll {Vorsitzender) | Geschaftsfiibrung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Albert Matheis, Klaus Peren
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USHdNr, DE 814645262
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parum  15.06.2017
ewrringer  Amt Klitzer Winkel
sEmE 2

Anlagen:
| Lageplan M1:500
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Riickhaltebecken
AT/Vh-Bez.: | Kein aktiver Auftrag AT/Vh-Nr.: | Kein aktiver Aufirag
TINL |Ost
PTI Meckienburg-Vorpommern
ONB | Kalkhorst
Bemerkung: GroR AsB 1
Schwansee, Ahornweg
imsmmn :_l_: am VsB Sicht Lageplan
¥ZT.05.2007% Ute -500
Name Glacsel E MaRstab [1:5
Datum [ 15.06.2017 Blatt 1
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Erlauterungen der Zeichen und Abklrzungen in den
Lageplénen der Telekom Deutschland GmbH

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH

Stand: 21.02.2011

o

— O

(]
El
El

sy
'8
| B

'F!""-h.
Vg --
.

Vermittiungsstelle

Kabelrohrverband aus 2*3 Kunststoffrohren (lichte Weite 100 mm)
Kabelschacht mit 2 Einstiegstffnungen

Kabelschacht mit 1 Einstiegstffaung

Kabelkanal aus Betonformstein mit 2 Zugdffnungen

Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt Linie APL im Gebande
Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage:
hier: 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (lichte Weite 40 mm)

hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt
Rohr-Unterbrechungsstelle mit Verbindungsstelle, hier: Muffe

Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit aufgegebenen
vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle

Mit Halbrohren bzw Schraubklemmfitting tiberbriickte Rohr-Unterbrechungsstelle
Abzweigkasten / Unterflurbehdlter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszufiihrung
Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektrisch geschiitzt
Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonh#uschen, -zelle, -haube, -séiule, Telestation

Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt
- mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

- mit Kabelabdeckhauben
- mit gelben Trassenband als Warnschutz

2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahi, verzinktem Stahl oder Asbestzement;
ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang

Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton)

Kennzeichnung der EinmeBachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-
Mafe zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind.

Hinweis auf Gefiibrdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach
VDE 800, Teil 3 tiberschritten wird, und Ortsspeisung mit 230 VAC
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V4
! ] Kabel mit Verlegepflug eingepfliigt
1
g ooee SL Schirmleiter iiber Erdkabel
@ ¢
'\/Vi\/\/ - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text)
+ + I-|- + - Rohrleitung filr fliissige oder gasformige Stoffe (Gas, Wasser, Erdsl,

I Fernheizung)

Ao -Ih Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflichenerder
|

A ----- cih Oberflachenerder mit abschliessendem Tiefenerder (Erdungsstab)

1
A—@ Korr Mellp  Korrosionsschutzseinrichtung./ Potenzialmess-oder -abgleichpunkt in EVz-Séule

,«i—o EMP Erdkabelmesspunkt

@@_ ----- @ Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler mit Erdkabel zum Gf-Abschlusspunkt im KVz
@ Zwischenregenerator / Einspeisepunkt 230VAC

+ M Mast, Beginn der Luftkabelverlegung

: Freileitung

@ Abgesetzte EVs-Gruppe im KVz-Gehiuse

Lediglich die in den Plénen vermerkten MaBe (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen
Anhalt fiir die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. Einmessungen an Kabelkanilen
beziehen sich auf die Mitte der Abdeckung (Deckel). Alle MaBe sind in Meter vermerkt.

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachtriéiglicher Bautitigkeit zu Verdnderungen in der
Verlegetiefe der Kabel kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen und Kabelverbinden ist
mit gréBeren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen!

Kreuzungen und Niherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet
worden, soweit sie bei Arbeiten an den Telekommunikationsanlagen vorgefunden wurden oder in
anderer Weise nachtriglich bekanntgeworden sind.

Oberflichenmerkmale und deren Abkiirzungen sind der DIN18 702 ,, Zeichen fir Vermessungsrisse,
groBBmaBstibige Karten und Pline* zu entnehmen.
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Karl-Marx-Str. 7/9
23936 Grevesmiihlen

Zweckverhan
Grevesmuhlen

rgung und Abwasserbeseitigung
irperschattl des tftenilichen Rechis

Zwackvarband Grevesmihlan - Karl-Marx-8ir, 7/8 - £3836 Grevasmihian = Der Verbandsvorsteher -
Amt Klotzer Winkel Standort- und Anschlusswesen
Fachbereich IV
Bauamt Sprechzeiten:
Schlofstrale 1 _

Montag bis Mittwogh und Freitay  9.00 - 16.00 Uhr
23948 Klotz Donnerstag 9.00 - 18,00 Uhr

Mein Akisnzelchen Sachauskunil 2 Durchwanl Cialum

t1/ck Cornelia Kumbernuss 757 610 14.06.2017

Satzung itber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fir
die Ferienanlage zwischen LindenstraBe und Seeweg in GroB Schwansee
Reg.-Nr. 0855/10-16

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 23.05.2017 baten Sie um unsere Stellungnahme zum Entwurf der

8. Anderung des B-Planes Nr.12 der Gemeinde Kalkhorst,

Die 6. Anderung der o.g. Satzung befasst sich mit einer festgesetzten dffentlichen Griinfiéiche,
Zweckbestimmung Parkanlage, im Geltungsbereich des B-Planes. Diese wird von der
Gemeinde als nicht mehr notwendig erachtet. Die Fliche soll zur Bebauung freigegeben
werden.

In der Anlage erhalten Sie die Bestandspidne des ZVG flr Trink-, und Abwasser. Die
Trinkwasserver-, und Abwasserentsorgung fir das Grundstlick kann (ber die Anlagen des
ZVG gesichert werden. Herzustellende Hausanschlilsse sind kostenpflichtig fir den
Anschlussnehmer.

Jede weiterfilhrende Planung und Anderung Ist dem ZVG erneut zur Abstimmung vorzulegen.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GrliRen

g =

Andreas Lachmann

Verteiler:

- Empfanger

- ZVG-t1
Telefon Telefax Bankverbindungen: Commerzbank AG = 2
(03881) 7 57-0  {038B1) 7571 11 Sparkasse Mecklenburg Norawest  Kto.-Nr 358 18 16 S e TOVAhsinland
e-mall: info@zweckverband-gymde  Kic.-Ni. 1000 044 200 BLZ 130 400 00 : & 3\ CERT
intarnet, www.zwackvarband gvm.de BLZ 140 510 D0 IBAN DEOZ 1304 0000 0358 1816 0D % Hwos £/ 150 8001

iBAN DE26 1405 1000 1000 644200 BIC COBADEFF XXX Nt e 4]

St-Nr.; 080/144/02307 '
USHIdent-Nr.; DE137441833 B DR [KB Deutscne Kredithark AG
Kto.-Nr. 20 34 22
BLZ 120 300 00
IBAN DE39 1203 0000 0000 2034 22
BIC BYLADEM1001
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E.DIS AG - Langewahler $trafle 60 - 15517 Firstenwalde/Spree

Amt Klitzer Winkel

fiir die Gemeinde Kalkhorst T TR
Schlofistr. 1 At %{‘a{i};;‘g‘(j:i';'it_-;ﬁ &
23948 Klutz, Eangi AL

Neubukow, 1. Juni 2017

Satzung @iber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der
Gemeinde Kalkhorst flir die Ferienanlage zwischen Lindenweg und
Seeweg in Grofi Schwansee

Schr geehrte Damen und Herren,

gegen die erneute Vorlage der o.g. Planungen bestehen unserseits bei Be-
achtung nachfolgend genannter Forderungen keine Bedenken.

Sie erhalten mit diesem Schreiben nochmals aktuelle Planungsunterlagen
mit unserem eingetragenen Leitungs- und Anlagenbestand. Wir weisen da-
rauf hin, dass diese Eintragungen nur zu Ihrer Information bestimmt sind
und keine Einweisung darstellen,

Bitte beachten Sie, dass rechtzeitig vor Beginn eventueller Bauarbeiten eine
Einweisung durch den Meisterbereich Tel. Nr. 038822 52 220 erfolgen
muss.

Alle unsere Forderungen und allgemeine Hinweise aus unserer Stellung-
nahme vom 22.07,2016 mit der Registriernummer Upl/16/31 behalten ihre
Giiltigkeit.

1/2
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E.DIS AG

Reglonalberelch
Mecklenburg-Vorpommern
Betrieb Vertellnetze
Ostseekiiste

Am Stellwerk 12

18233 Neubukow
www.e-dis.de

Postanschrift
Neubukow

Am Stellwerk 42
18233 Neubukow

Mobert Lange

T 038294 75-282
F 038294 75-206
norbert.Jange
@e-disde

Unser Zelchen NR-M-0-

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Dr. Thomas Kdnlg

Varstand:

Dr. Alexander Montebaur
{Vorsitzender)

Manfred Paasch

D¢, Andreas Relchel
Jtirgen Schutt

Sltz: Firstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Cder)

HRB 7488

St.Nr. 061/100/00039

Ust.id. DE 812/729/567
Gliubiger-Id. DES7ZZZ00000121510

Commarzbank AG
Flrstenwalde/Sprae

Konto 6 507 115

BLZ 170 400 00

IBAN DES2 1704 0000 0850 7115 00
BIC COBADEFPYXX

Deutsche Bank AG
Flirstenwalde/Spree

Konto 2 545 515

BL2 120 700 00

IBAN DE75 1207 0000 0254 5615 a0
BIC DEUTDEBB160



e.dis

Bei weiteren Fragen steht Thnen Herr Lange unter der o.g. Telefonnummer
gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen
E.DIS AG
[
/ ,ﬁ - C_s_} A &J’{( /)
Norbert Lange Raik Bessert

Anlage:
Lageplan
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Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik PO“ZE'
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz :

Mecklenburg-Vorpommern
Abteilung 3

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin

bearbeitet von:  Frau Babel

Amt Klitzer Winkel Telefon: 0385 / 2070-2800
Schlofstr. 1 Telefax: 0385 / 2070-2198
23948 Kliitz E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

Aktenzelchen: ) ppy_anta TOB-4163/17

Schwerin, 14. Juni 2017

Stellungnahme als Tréger offentlicher Belange
Satzung Uber 6. Anderung B-Plan Nr. 12 Gemeinde Kalkhorst fiir Ferienanlage zwischen
Lindenstr. und Seeweg in GroR Schwansee

lhre Anfrage vom 18.05.2017; lhr Zeichen: MSCH/CM
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Trager &Sffentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Trager der in der Zustindigkeit des Landes liegenden Belange von Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen:

Aus der Sicht der Ilandesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim Brand- und
Katastrophenschutz keine Bedenken.

Um gleichnamige kommunale Belange im Verfahren beriicksichtigen zu kénnen, sollten Sie jedoch
die sachlich und ortlich zusténdige Kommunalbehérde beteiligt haben.

AulSerhalb der &ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieRen sind.

Gemalt § 52 LBauO ist der Bauherr fiir die Einhaltung der &ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie méglich auszuschlieBen. Dazu kann auch die
Pflicht gehodren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mégliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben {iber die Kampfmittelbelastung {Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Fléche erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfithrung empfohlen.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

gez. Jacqueline Babel
(elektronisch versandt, giltig chne Unterschrift)

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-StraRe 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abtsilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 18061 Schwerin Internat: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de
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& ZEOhertz

S0Hevtz Transmisaton GmbH - Heidestrals 2 - 10557 Berlin S0Hertz T lsslon GIIIhH
Amt Kiitzer Winke! e
Fachbereich IV — Bauwesen
Frau Mertins p—
Schloflstralte 1 Heldestralta 2
23948 Klatz 10557 Berlin
Datum
29.05.2017
Unser Zaichen
2009-000830-02-TG
Frau Friadrich
Satzung iiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde TMn-?owMM
Kalkhorst fiir die Feriensiediung zwischen LindenstraBe und Seeweg 03016150 - 2068
in Gro Schwansee Fax-Durchwahi
E-Mall
Sehr geehrte Frau Mertins, leftungsausiunii@50hertz.com
thre Zeichen
Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten, MSCH/ICM
Ihwe Nachricht vom

Nach Priifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 18.08.2017
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan- Vorsizender des Aufsichisrates
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- Chrstisan Peetars

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nachster Zeit geplant sind. Geschiftsilhrer

Boris Schucht, Vorsitz
Diese Stellungnahme gilt nur fir den angefragten rumlichen Bereich und nur filr die i
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. Mareo Nix
Freundliche GriiRe |:“r "
50Hertz Transmission GmbH Amtsgericht Charlottenburg

HRB 84445

Bankverbindung

BNP Paribas, NL FFM

At 1 il fos

Kretschmer Friedrich IBAN: daarhoe

DE75 5121 D800 0223 7410 19

BIC: BNPADEFF

USt.-ld.-Nr, DEB13473551

www.S0hertzcom
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Planungsbiiro Mahnel (K.Bentin)

Von: GeorgSchmidt@bundeswehr.org im Auftrag von
BAIUDBwInfral3TOeB@bundeswehr.org

Gesendet: Donnerstag, 8. Juni 2017 13:40

An: Mertins

Betreff: Gemeinde Kalkhorst

Anlagen: "AVG certification” txt

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei erhalten Sie die gewiinschte Stellungnahme.

Ihr Schreiben vom 18.05.2017 zu Gemeinde Kalkhorst - 6. Anderung des BBP Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst.
Unser Zeichen: K-I-156-17-BBP

Sehr geehrte Damen und Herren,

im oben genannten Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage folgende
Stellungnahme ab.

Die Bundeswehr ist betroffen, hat aber keine Einwénde/Bedenken zum Vorhaben bei Einhaltung der beantragten
Parameter.

Wohngebiet/Ferienh&user mit Bauhthen bis zu 9,00 Meter (iber Grund.

Eine weitere Beteiligung des Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen ist in_diesem Fall nicht
weiter notwendig.

Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die baulichen Anlagen - einschlieRlich
untergeordneter Gebaudeteile -

eine Hohe von 30 Meter Uber Grund nicht liberschreiten werden. Sollte diese Héhe {iberschritten werden, bitte ich in
jedem Einzelfall mir die

Planungsunteriagen - vor Erteilung einer Baugenehmigung - nochmals zur Priifung zuzuleiten.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

G. Schmidt

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstieistungen

der Bundeswehr

Referat Infra I 3

Fontainengraben 200

53123 Bonn

BAIUDBwToeB®@bundeswehr.org

[Seite]
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POSTANSCHRIFT

BETREFF

BEZUG

ANLAGEN

Hauptzollamt Stralsund

"k
w
]
Hauptzolamt Stralsund, Poctiach 22 64, 18409 Straund
nur per E-Mail BEARBENTETVON  Herr Obitz
TEL (3831.356-13 69 {oder 356-0)
Amt Klitzer Winkel Fax 03831.356-1320
Schiofstr. 1 ! EMAL  poststelle.hza-stralsund@zollbund.de
DEMAL  poststelle. hza-stralsund@zoll.de-mail.de

23948 Kliitz pATUM  08. Junl 2017

c.mertins@kluetzer-winkel.de
poststelle@kluetzer-winkel.de

Satzung (iber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
fiir die Ferienanlage zwischen LindenstraBe und Seeweg in Gro Schwansee im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Ihr Schreiben vom 18. Mai 2017

Z 2316 B - BB 39/2017 - B 110001 g Antwort btts angaben)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB merke ich zu dem Entwurf der 6. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fiir die Ferienanlage zwischen
Lindenstrafte und Seeweg in Gro3 Schwansee folgendes an:

1

Ich erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-
wurf.

2

Dariiber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVGi. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung (iber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht
unterworfenen Gebiete — GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-

Ofnungezeiten: Mo. - Do.: 08:30 - 14:30; Fr.; 08:30 - 12:00 Uhr "\ www.zoll.de
Bankverbindung: BBK - Filiale Rostock -, IRAN: DE 76 130 000 00 00 130 010 33, BIC: MARKDEF 1130 mﬂ&ﬂ?ﬁn
opnv: Buslinie 2 {Danholm) ;;{*,%’éé‘am““‘ ?,
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Seite 2von 2

recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wahrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin.

Dariiber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstiickseigentiimer und
-besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlédsse oder Ubergéinge ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sétze 2 und 3
ebendort).

Fur Rickfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Béhning

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.
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Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt flr Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesami filr Innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Amt Kittzer Winkel bearbeitet von: Frank Tonagel
Telefon: (0385) 588-56268
Schlossstralie 01 Fax (0385) 588-48266255
N 8 Kl E-Mall: raumbazug@iaiv-mv.de
DE-2304 tz Internet: hitp:/fiwww.lverma-mv.de
Az 341 - TOEB201700499

Schwoerin, dan  29.05.2017

Festpunkte der amtlichen geodétischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

hler: B-Plan 6. Ander. des... Nr. 12 der Gem. Kalkhorst fiir die Ferienanlage .... in Grof
Schwansee im Beschl. Verfahren

lhr Zeichen: .

Anlage: Merkbiatt iber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkite der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommem. Beachten Sie
dennoch fiir weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt Gber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte {(Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stédte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehdrden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schlitzen.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Frank Tonagel
Varmitlung: (0365) 69B 56968 Heusanschril:  LAN, Ableltung 3 Offnungazsltan Geoinformationszentrum: Bankverbindung!  Denlschie Bundesbark,
Teletex.  (0385) 58648256030 Lilbecker Strafle 288 Mo.-Do.: 2,00 - 15.30 Unr Fitials Roetock
Intermust: W lverma-mv.de 48058 Schwerln Fr. 8.00- 12.90 Uhr 1BAN: DET9 1300 0000 0013 001661

BIC; MARKDEF1130
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Festlegungsarten der Festpunkte der geodiitischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

TP Granitpfeller 16 omx 16 em mit

OP Granitpfeiler 16 crn x 16 cm mit
Sehuteshgnal und Schutzsiulen

Schutzsitile

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 em mit
seltlichem Bolzen und Stahlschutzbdgel

" N ! .

BFPF/TP Granitpleller 16 cmx 16 cm

fauch bodenglelch*

50 cm % 50 em™
i

Ly ICE R i
SFP Messingbolzen @ 3 cm

TP (Meckl) Stelnpfeiler bls 35 cm x 35 am
(auch mit Keramikbolzen)*

HFP Mauerbalzen (@ 2 cm bls 5,5 cm)
oder Hohenmarke

Markstein Granitpfelier 16 cm % 16 em
mit,.NP"

i [

SFP Granttplatte 60 cm x 60 am oder
B0cmx80cm

* Oft mit Schutzsiule(n) oder Stahlschutzbligel
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Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodétischen Lage-, Héhen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geoditische Grundnetzpunkte
(GGP), Benutzungsfestpunkta (BFP), Trigonometrische Punkte
(TP) sowle zugehiirige Orlentierungspunkte (OP) und Exzentren,
daren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
tergenavigkelt im amtlichen Lagebazugssystem festgelegt ist, Sle
bllden die Grundlage filr afle hoheltlichen Vermessungen (Landes-
vermassung und Llegenschaftskataster), aber auch fiir technische
und wissenschaftliche Vermessungen.

Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte,

Ein Bodenpunkt ist In der Regel ein 0,% m langer Granltpfelles, des-
sen Kopf ¢a, 15 cm aus dem Erdrelch herausragt, In Ausnahmef3llen
kann der Pfeller auch bodengleich gesetzt (,vermarkt*} sein. Die
Pfetler haben elne Kopffliche von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm
mit Bohrloch, elngemelBeltem Kreuz oder Keramikbolzen, Auf der
Kopfflsche oder an den Seiten sind in Nordrichiung eln Dreleck A,
In Stdrichtung die Buchstaben ,TP* elngemeiBelt. Andere Pfeiler
sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet, In
Aushahmeféllen glbt es hiervon abweichende Vermarkungen auf
Bauwerken (Plastikkegel mit A und TR, Keramikbolzen u. 2).
Bodenpunkte haben unter dem Granltpfeller In der Regel elne
Granitplatte.

Hochpunkte sind markante Bauwerkstelle (z, B, Kirchturm- oder
Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt
bei Vermessungen dienen.

2, H5henfestpunkta {HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenaulgkelt
bestimmt und far die Normalh8hen Im amtlichen H3hen-
bezugssystem berechnet wurden, Sie bilden die Grundlage fiir
graB- und klelnriumige Hthenvermessungen, wie z, B, topogra-
phische Vermessungen, Hohendarstellungen in Karten, Hshen-
festlegungen von Gebduden, StraRen, Kanalen u. a, auch fiir die
Beobachtung von Bodensenkungen,

Als HFP dienen Metalibolzen {;Mauerbolzen, HBhenmarken®). Sle
werden vorzugswelse Im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke
{Kirchen, Bricken u. a) so elngesetzt {,vermarkt"), dass eine Mess-
latte von 3,10 m Hohe jederzelt lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann.

Im unbebauten Gelinde sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
(-Pfellerbalzen®) angebracht. Dlese Pfeiler haben elne Kopffliche
von 25 cm x 25 am und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt
{Unterirdlsche Festlegung - UF} und durch einen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler {16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben NP* osherlrdisch
gekennzelchnet. Im Normalfall Ist er 2 m von der UF entfernt se ver-
markt, dass seln Kopf ca. 15 em aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, fir die mittels

gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genaulgkett
von $,03 mGal {1 mGal = 16° m/s? bestimmt und bilden dle
Grundlage fiir verschledene praktische und wissenschaftliche
Arbelten, 2. B. auch flir Lagerstittenforschungen.
SFP sind mit Messingbolzen (@ 3 cm mit Aufschrift ,SFP* und A),
Plellern oder Platten aus Granit vermarkt. lhre Standorte befinden
sich auf befestigten Flichen an Gebauden, In befestigten Stralien,
aber auch In unbefestigten Wegen. Sle sind aligemein sichtbar, be-
hindern aber nicht den Verkehr. Dle Granitplatten sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm % 80 cm groR und mit elnem elngemelBelten
Dreleck A gekennxeichnet, Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich
eln flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage fir die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken Ist das,Gesetz liber das amtfiche Geoinfor-

mations- und Vermessungswesen {Geoinformatdons- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V)* vom 16, Dezember 2019
[GVOBI. M-V 5, 713).

Danach ist foigendes zu beachten;

Eigentiimer und Nutzungsberechtigte (PSchter, Erbbau-
berechtigte u. 4) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
miarken {z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf Thren Grundstlcken und an
ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
sungsslignalen fr die Dauer von Vermessungsarbelten zu dulden,
Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken
sowle Thre Erkennbarkelt und Vérwendbarkelt beeintrachtigen
kénnten. Hierzu zahlt auch das Anbringen von Schildem, Brief-
kisten, Lampen o. 8. Ober HFP, well dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr milglich ist,

MaBnahmen, durch die Vermessungsmarken gefihrdet werden
knnen, sind unverziiglich der Vermessungs- und Geoinfarmations-
behbrde (stehe unten) mitzutellen. Dieses gllt z. B, wenn Telle des
Gebiudes, an dem eln HFP angebracht Ist, oder wenn als TP be-
stimmte Teilé elnes Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
baut oder abgerissen werden sollen. Gefdhrdungen erfolgen auch
durch Stralen-, Autobzhn-, Hsenbahn-, Rohr-und Kabelleltungshau,
Erkennt ein Eigentiimer ader Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
sungsmarken berelts verlorengegangen, schiadhaft, nicht mehr er
kennbar ader verandert sind, so hat er auch dieses mitzutellen.

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
krelsfimigen Schutzflichen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzfliiche betriigt 2 m, d. h,, halten Sle bel Ihren Arbelten min-
destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zuskizlich werden dlese
Vermessungsmarken In den meisten Fillen durch rot-weiBe
Schutzsdulen oder Schutzblgel, die ca. 1 m neben der Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Fr unmittelbare Vermtigensnachtells, die dem Elgentlimer oder
dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die
Inanspruchnahme der Schutzfliche entstehen, kann eine angemes-
sene Entschiidigung in Geld gefordert wenden,

Der Entschidigungsanspruch verjahrt in elnerm Jahr, die Vergahrung
beginnt mit dem Ablauf des Jahres, In dem der Schaden entstanden
st

Ordnungswldrig handelt, wer vorsiitzich oder fahrlgssig das
Betreten oder Befahren von Grundsticken ader baullchen Anlagen
flr zuliissige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
sungsmarken (z, B, Pfeller oder Bolzen) einbringt, verfindert oder
entfernt, ihren festen Stand oder lhre Erkennbarkelt oder lhre
Verwendbarkeit gefdhrdet oder ihre Schutzflichen dberbaut, ab-
triigt oder veriindert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
GeldbuBle bis 2 5000 € geshndet werden,

Eigentiimer ader Nutzungsberechtigte kénnen zur Zahlung von
Wiaderherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch Th-
re Schuld oder durch dle Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verSndert oder beschidigt worden Ist.
Elgentiimern, Pichtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird
daher empfohlen, In ihrem eigenen Interesse dle Punkte so kennt-
lich zu machen (z. B. durch Pfihle), dass sle jederzelt als Hindernls
fiir Landmaschlnen ader andere Fahrzeuge erkannt werden knnen,
Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten,
die Vermessungsmarken zu beachten,

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und belm Verkauf ader bel der Verpachtung des Flurstiicks, auf dem der GGP, BEP, TP, OF, HFP oder

SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsherechtigten weiterzugeben,

Fragen beantwortet jederzeit die zustéindige untera Vermessungs- und Geolnformationsbhehbrde oder das

Landesamt filr innare Verwaltung Meckienburg-Vorpommern Amt fiir Geolnformation, Vermassungs- und Katasterwesen
Liibecker Strafle 289 19059 Schwerin
Telefon 0385 5B8-56312 oder 588-56267 Telafax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de
Internet: httpy// www.lverma-mv.de

Herausgeber;

® Landesamt fir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommermn
Amt fir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwasen
Stand; Mérz 2014

Drack:

Landesamt fr Innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern
Liibecker StraBle 287, 19059 Schwerin
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Landesforst

Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des 6ffentlichen Rechts -
Der Vorstand

Forstamt Grevesmihlon + AnderBA05_- . 23936Gostr ~ ~ Forstamt Grevesmiihlen
A U e
Amt Kliitzer Winkel frfe i ‘ Bearbeitst von:  Frau Handschak
Der Amtsvorsteher ‘o Telafon: 03881/7599-11
Schlossstrafte 1 09. Juni 207 w Fax. 03831/7599-17
23948 Kliitz . E-Mail: annegret.handschak@lfoa-mv.de
' AV | BM [ 278 Tenst ] Axenzeichen: 7444382
| FBI [ BBIT |FBIii [ FBIV|  (bitie bel Schrifverkehr angeben)

0 Gostorf, 6. Juni 2017

We

Satzung liber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde
Kalkhorst fiir die Ferienanlage zwischen Lindenstrafe und Seeweg
Hier: Beteiligung der Behdrden

Sehr geehrte Damen und Herren,
zur oben genannten Satzung nehme ich wie folgt Stellung:

Im Landeswaldgesetz M-V sind der Erhalt von Waldflichen und die Waldmehrung
festgeschrieben.

Waidflachen sind im B- Plan darzustellen und als solche zu behandeln. Gleiches gilt fur
Parkflachen, die den Waldbegriff erfillen und Sukzessionsfldchen ab 0,2 ha, einem
Alter von 6 Jahren bzw. einer Héhe von 1,50 m.

Unabhéngig von der Darstellung bedlrfen Waldumwandlungen nach = §15
Landeswaldgesetz in der Fassung vom 27. Juli 2011 und Erstaufforstungen nach §25
Landeswaldgesetz der vorherigen Genehmigung durch die Forstbehtrde.

Bei Planungen &ffentlicher Vorhaben mit Auswirkungen auf Wald ist die Forstbehorde
vorab zu beteiligen (§10 LWaldG).

Die Planungsabsichten der Gemeinde mussen, wenn Wald betroffen ist, als Wald
unterlegt dargestellt werden

Der oben genannten Satzung wird von Seiten des Forstamtes zugestimmt.

Begriindung:
Wald ist von den Planunge#t nicht betroffen.

Mit freundliché
¥
¢ {' 4/

i.A. Peter Rabe

Forstamtsleiter

Kommissarischer Vorstand: Manfred Baum Bankverbindung: Telefon: 03994/235-0
Deutsche Bundesbank Telefax: 0 39 94/2 35-1 9%

Landesforst Meckienburg-Viorpommern BIC: MARKDEF1150 E-Mall: zentralef@ifoa-mv.de

- Angtalt des dffentlichen Rachts - IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30 Internet: www.wald-mv.de

Frilz - Reuter - Platz 9 Steuernummer: 079/133/80058

17139 Malchin
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m Auftrag der im Auftrag der

entras VNG 7/{ &( GDMcom

Gastransport GmbH GaSSPEiCher /

- Ansprechpartner:
:L,;-_ I S"i" iﬂ kel Gunnar Schumann
AR

Bt w

bAbE

GDMcom mbH | Maximilianaliee d | 04129 Leipzig
N . Tel.: (0341) 3504-475
Amt Kliitzer Winkel 26, Juni 200 &3‘ Fax: (0341) 3504-100
Schlofstrafie 1 et i lettungsauskunft@gdmcom.de
23948 Kliitz AV TR

LAY N R | LY R Aoyt
Ul RS EE ;;'is]z.v M Y,
Ihr Zeichen: MSCH/CM

Wir welsen darauf hin, dass die thnen ggf. aus der Vergangenhelt als Eigentimer von Ener- 18.05.2017
gleaniagen bekannte VNG - Verbundnelz Gas AG, Lelpzlg, im Zuge gesetzlicher Vor- Unser Zeichen: GEN/Sch

schrifften zur Enfflechitung verilkal integrierter Energieversorgungsuntemehmen zum 10304/17/00
01.03.2012 ihr Eigentum an den dem Geschiftsbereich ,Netz® zuzuordnenden Energieania- PE-Nr.: 10304/17
gen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr firmierend als ONTRAS 21.06.2017

Gastransport GmbH) und ibr Eigentum an den dem Geschaftsbereich ~Speicher’ zuzuord-
nenden Energisanfagen auf die VNG Gasspeicher GmbH {iberiragen hat. Dle VNG ~ Ver-
bundnefz Gas AG Ist damit nicht mehr Elgentiimer ven Energleaniagen.

Satzung Uber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
filr die Ferienaniage zwischen Lindenstr. und Seewsg In GrofR Schwansee
Unsere Registriernummer: 14373/16/00
O. g. Reg.-Nr. bel walterem Schrift-
Sehr geshrte Damen und Herren, verkehr bitte unbedingt angeben.

GDMcom ist vorllegend als von der ONTRAS Gastransport GmbH, Leipzig (,ONTRAS") und der
VNG Gasspoeicher GmbH, Leipzig (,VGS"), beauftragtes Dienstleistungsunternehmen tatig und handelt inso-
fern namens und in Vollmacht der ONTRAS bzw. der VGS.

threr Anfrage entsprechend tellen wir Ihnen mit, dass o. a. Vorhaben keine vorhandenen Anlagen und keine
zurzeit laufenden Planungen der ONTRAS und der VGS beriihrt.
Wir haben keine Einwénde gegen das Vorhaben.

Auflage: Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum
die dargestellten Planungsgrenzen (iberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufiihren.
Sofern Im Zuge des o. g. Vorhabens die Durchfiihrung von Baumagnahmen vorgesehen ist, hat mindestens 4
Wochen vor deren Beginn eine erneute Anfrage durch den Bauausfithrenden zu erfolgen,

Diese Auskunft gilt nur flir den angefragten raumlichen Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten Un-
ternehmen, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Netz- und Speicherbetreiber bzw. —elgentlimer gerechnet
werden muss, bel denen weitere Auskiinfte eingeholt werden miissen.

Die GDMcom vertritt dle Interessen der ONTRAS und VGS gegeniiber Dritien in o. g. Angelegenheit.
Ihre Anfragen richten Sie bitte dissbeziiglich an die GDMeom.

Bel Rickfragen steht Ihnen o.g. Sachbearbeiter/in gern zur Auskunft zur Verfilgung.
Freundliche GriiRe

P en /%;

Sven Porsch Gunnar Schumann
Teamleiter Sachbearbeiter
AuskunftiGenehmigung Auskunft/Genehmigung

GDMcom Gesellschaft fir Dokumentation und Telekommunikation mbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig Teleforn 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mall info@gdmeom.de | www.gdmeom.de | Geschaftsfihrung Dirk Pohle | Amisgericht Leipzig HRB 15861
Bankverhindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 58 120 300 £0D 00 136 552 4 | BIC BYLADEMI0O!
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN (50 SOD1 | BS DHSAS 18001 | DIN 14675

GDMcom mbH - ein Unternehmen der VNG-Giuppe
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av [ evi |ive Do el Landgesellschaft

EBI | FB L [V 16y -"BKI ! Mecklenburg-Vorpommern mbH
Landgesalischaft Mecklenburg-Vorpommern mbH Im Unlarnehmensverbund mit
Lindenallee 2a 18087 Laezen LGE Mecklanburg-Vorpommern GmbH

Gut Dummersiorf GmbH

Amt Kliitzer Winkel
Fachbereich [V - Bauwesen Zantrale Lindenalles 2a - 19067 Leazen
Schlofistrafte 1 Telafon +40 (0) 3866 404-0 - Telefax +49 (0) 3886 404-490
23948 Kliitz E-Mall landgeselischaft@igmv.de - Internet www.igmv.de

Leezen, den 13.06.2017

AZ: 4290 H ¢
AZ: bitte stets angeben
Bearbeiter: Herr Cunitz

5 @ (03866)404-324
E Mail: Matthias.Cunitz@lgmv.de

Satzung iiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
fiir die Ferienanlage zwischen LindenstraBe und Seeweg in GroB Schwansee im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Hier: Stellungnahme
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH ist vom Ministerium fiir Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz Meckienburg-Vorpommern mit der Verwaltung und Verwer-
tung landeseigener Flachen beauftragt worden.

Mit Ihren Schreiben vom 18.05.2017 baten Sie, im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung von
Trégemn &ffentlicher Belange, um Stellungnahme zu 0.g. Sachverhalt.

Eine Aussage unsererssits kann jedoch lediglich fiir die landeseigenen Flachen getroffen
werden, die sich in der Verwaltung der Landgeselischaft MV mbH befinden.

Nach Priifung der uns ibergebenen Unterlagen méchten wir lhnen mitteilen, dass nach dem
derzeitigen Erkenntnisstand keine Flurstlicke betroffen sind, die durch die Landgesellschaft
Mecldenburg-Vorpommern mbH verwaltet werden, bzw. sich im Eigentum der Landgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern mbH befinden und daher keine Einwinde gegen die ge-
planten Maf3nahmen erhoben werden.

Da nicht alle Flurstiicks, die sich im Eigentum des Landes Mecklenburg-Vorpommern befin-
den, durch die Landgesellschaft verwaltet werden, ist nicht auszuschlieBen, dass trotz der
vorgenannten Aussage anderweitige landeseigene Flurstiicke betroffen sind.

Sollte es Ihrerseits weitere Riickfragen geben stehen wir lhnen Jederzeit gerne zur Verfii-

gung.
Mit freundlichen Griilten

Landgeselischaft Mecklenburg- _

LA o%%ﬂ?&" i.A. Clinitz

Aufsiclitaratavarsitzender Dr. Till Backhaus -Minister far Landwirtschaft und Umweit Meckdenburg - Vorpommem
Gaschifisflihrung Dr. Thomas Pitschmann {Diplomagraringenisur) - Volker Bruns {Diplomagraringenieur)

8itz der Gesellschaft Leezen - Amisgaricht Schwerin - HRB 944 - Steuer-Nr.0o0/1 26/00018 - Gidublger-1D DE74ZZZ00000125610
Sparhasse Macklenburg-Schwerin - IBAN: DE2G 1405 2000 0330 8805 03 BIC: NOLADE21 LWL

Deutsche Kreditbank - TBAN: DE64 1203 €000 0000 2021 86 BIC: BYLADEM 1001

m



Stadt Kiliitz

Der Biirgermeister

amtsangehdrige Gemeinde des Amtes Klitzer Winke!l

Ami Kliitzer Winke! « SchlofRsir. 1 « 23948 Kliitz Auskunft erteilt: Carola Mertins

Fachbereich IV - Bauwesen

Gemeinde Kalkhorst Telefon: 038825 / 393 406
e-Mail: c.mertins@kluetzer-winkel.de
Zimmer: 007
AZ: CM
Zentrale: 038825 7 3930
Fax: 038825 / 393-19
Internet: www. kluetzer-winkel.de

2. Juni 2017

Satzung iiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst fiir
die Ferienanlage zwischen Lindenstrae und Seeweg in Gro Schwansee

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Kalkhorst beantragt die Stellungnahme der Stadt Klitz zur Satzung tber die 6.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst for die Ferienanlage zwischen

Lindenstrale und Seeweg in GroR Schwansee

Belange der Stadt Klitz werden nicht berihrt.

Daher &uBert die Stadi Kitz weder Anregungen noch Bedenken zu oben genannten
Bebauungsplan.

Zu unserer Entlastung sende ich lhnen die Unterlagen zuriick.

Mit freundlichen GréflRen

GuntraaifJung
Blrgetmbister

Bankverbindungen: Sprechzelten:

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest

[BAN: DES9 1405 1000 1000 0373 43 dienstags, mittwochs,

SWIFT-BIC NOLADE21WIS donnersiags, freltags 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
dienslags 13.30 Uhr — 16.00 Uhr
donnerstags 13.30 Uhr — 18.00 Uhr
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Stadt Grevesmiihlen
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Zunileleh Verwaliungsbehdirde fitrr das Amt Gravesmithian-1 and mit dn Gemeinden *
Bemstorf, Géigelow, Pischow, Roggenstorf, Rating, 09, Juni 2017
Stepsnitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow

Fur die Gemeinde Roggenstorf A\_{ BEd 1 UV g‘ant;
FBI [ ¥B I {FB 1 Fx@N

Stadt Grevesmihlen + Rathausplatz 1 « 23936 Grevesmihien
Geschiftsbereich: Bauami

Amt K IutZEf Wlnke' Zimmer: 2.1.10

fiir die Gemeinde Kalkhorst sctrebtihnon  Frau Motacie
Schlofstr. 1

23948 Klutz Durchwahl:  03881-723166

E-Mail-Adresse:  g.malschke@grevesmuehlen.de
Info@grevesmuehten.ds
Aktenzelchen:  8004./mat

Datum:  30.06.2017

Satzung iiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst
fiir die Ferienanlage zwischen LindenstraBe und Seeweg in Grof Schwansee Im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
hier:  Stellungnahme als Nachbargemeinde geméR § 2 Abs. 2 BauGB

zum Entwurf 06.04.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

—_ von Seiten der Gemeinde Roggenstorf bestehen keine Anregungen zu den o.g.
Planungsabsichten der Gemeinde Kalkhorst.
Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die Planung der Stadt Dassow
hicht berthrt,

Mit freundlichem GruR
Im Auftrag

’H”élger Janke
/ Leiter Bauamt

Telefon: Offnungszeiten; Bankverbindung: Kto.-Nr. I BLZ BIC IBAN

(03851)723-0 Di.-. Do.  08:00-12:00 Uhr Sparkasse MNW 1000030209 (14051000) NOLADE21WIS  DESS 1405 1000 1000 0302 09
Telofax: Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Ralffelsenbank 2519127 (14061308) GENODEF1GUE DESS 1406 1308 0002 5191 27
(03ge1)723-111  Do. 13:00 - 18:00 Uhr Deutsche Kreditbank AG 100289 (12030000) BYLADEM1001 DES1 1203 0000 0000 1002 B9

** Sie finden uns im Internet unter www.grevesmuehlen.de **

47 von 47 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 2017-05-18TöbEntw6ÄB12
	Anlage  2 2017-06-28KurzEntw6ÄB12Kalkh
	Anlage  3 Stellungnahmen

